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Erſcheint täglich außer den Sonn
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Mſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt
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Krieg im Frieden
Die Manöver beginnen die Truppen legen ihre Prüfung ab

Der Feldherr welcher berufen iſt die Heere zur Schlacht und zum
Siege zu führen erprobt im unblutigen Spiele ſein Talent ſeine
Kühnheit im Entwerfen des Schlachtenplanes und er zeigt ſeine
raſche Auffaſſungsgabe die ſichere Hand in der Führung des Ge
fechtes Die Soldaten haben ihre Pflicht zu erfüllen als ſtünden
ſie dem Feinde gegenüber ſie haben die Strapazen des wirklichen
Krieges zu tragen an ihre Leiſtungsfähigkeit an ihre Ausdauer
und an ihre Bravour werden die höchſten Anforderungen geſtellt
Die Heere zeigen ſich in der vollſten Entwickelung ihrer Ausbildung
Mannſchaft Gewehre Pferde Kanonen Verpflegung Sanitäts
dienſt Alles ſteht auf der Höhe der modernen Anſprüche an ein
treffliches Heer Dieſe Generalproben für den Krieg werden jetzt
in allen Staaten abgehalten der bewaffnete Friede zeigt ſich in
vollſtem Glanze und in ganzer Stärke Es iſt ein impoſanter
Anblick dieſer Krieg im Frieden

Es giebt noch einen anderen Krieg im Frieden Dieſer
Krieg im Frieden iſt an keine Jahreszeit gebunden Dieſer Krieg
im Frieden beginnt nicht auf Commando und endet nicht auf
Commando Das ift der Krieg in der inneren Politik der Krieg
der über die Löſung der politiſchen geſellſchaftlichen und wirth
ſchaftlichen Fragen entbrennt Der militäriſche Krieg im Frieden
und der innere Krieg zeigen die Kräfte des Volkes Wir haben
ein Volksheer und dieſes Volksheer kämpft auch im Frieden den
Krieg um die polittſchen geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen
Principien Auch dieſer letztere Krieg iſt von Nöthen Er zeigt
die Strömungen in der Volksſeele und indem er die Gegenſätze
hervortreten läßt bahnt er deren Ausſöhnung an Freilich Offen
heit und Aufrichtigkeit darf in dieſem Kampfe nicht fehlen auch
in dieſem Krieg im Frieden muß Ehrlichkeit herrſchen Es ſoll
nicht getäunſcht werden über die Kraft und Ziele der kämpfenden
Jdeen die Maſſen die ſich da um ein Banner ſchaaren dürfen
nicht über die Mittel des Gegners falſche Kunde empfangen es
dürfen keine Scheinmanöver ausgeführt werden zum Schaden der
Mannſchaft die da vertrauensvoll für eine beſſere Geſtaltung ihrer
Exiſtenz für eine Aenderung der Verhältniſſe kämpft Wenn die
Unaufrichtigkeit commandirt wird der innere Krieg zum Ver
derben die Geſchütze richten ſich gegen die Freunde es giebt
politiſche ſociale und wirthſchaftliche Todte und die großen Fragen
um die in dieſem Krieg im Frieden geſtritten wird erhalten keine
Löſung keine Antwort Es muß Aufrichtigkeit herrſchen in dieſem
Krieg im Frieden in der inneren Politik und die Fragen der
inneren Politik dürfen nicht mit den äußeren Beziehungen
der Staaten in Verbindung gebracht werden

Der Erfindungsgeiſt feiert Triumphe auf militäriſchem Gebiete
Die Ausrüſtungen der modernen Heere übertreffen alle Erwar
tungen Das Neueſte und das Großartigſte iſt gerade neu und
großartig genug für das Heer Jede Verbeſſerung wird erworben
wird angewandt Der männermordende Krieg hat Waffen von
der verheerendſten Wirkung die Kraft der Truppen erſcheint durch

Die Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfy

4 Nachdruck verbotenEr beugte ſich zu ihr herab Sie haben Jhren Gatten
nicht geliebt und Sie weinen über Jhr verfehltes Leben
Jetzt ſoll ein anderes junges Geſchöpf rein und arglos
unter demſelben Jammer erliegen

Eleonore öffnete die Augen weit
ſie hervor

Er nickte trübe Jedermanu weiß daß ſie zu dieſer
Ehe beredet wurde Robert wie ich ihn kenne iſt ihrer
nicht würdig wird es niemals ſein Helfen Sie mir ſie
glücklicher machen ſchloß er herzlich

Eleonore athmete ſchwer Vom Balkon ſcholl Stimmen
r die weiße Geſtalt Charlottens erſchien in der

Thür
Da iſt ſie ja ſagte Johannes erfrent Kommen

Sie wir wollen ſie aufſuchen und mit einem freundlichen
Gruße ſchritt er davon den Andern zu

Eleonore ſtarrte ihm nach die dunklen Augen glühend
vor Sehnſucht Zorn und Beſchämung Sie ſah wie er ſich
mit Charlotte vereinigte und machte eine Bewegung ihm
nachzueilen Dann hielt ſie inne Jhr Blick verdunkelte
ſich ein heiſerer Laut rang ſich aus ihrer Bruſt und ſie
preßte die Hand aufs Herz

Während ſie ſich zum Gehen wandte flutheten ihr die
Gäſte entgegen ein in Abſchiednehmen begann und
ſie ging davon ein verbindliches Lächeln auf den Lippen

Die Familie Stahlberg war allein
Robert den der ungewohnte reichliche Weingenuß etwas

aus ſeiner glatten Ruhe gebracht hatte trat zu der ſchönen
Braut ſchlang den Arm um ihre Taille und küßte ſie in

Charlotte preßte

die verblüffenden Mittel der Technik von Jahr zu Jahr verdoppelt
verdreifacht verzehnfacht Nur mit Grauen vermag man ſich ein
Bild jenes Krieges zu entwerfen in dem der moderne Kriegs
apparat zur Verwendung gelangt Unter der Erde auf der Erde
und hoch in den Lüften drohen die Waffen der Vernichtung Die
Stärke der Ausrüſtung und die Kampffähigkeit der Heere iſt aufs
höchſte geſtiegen und mit Befriedigung vernehmen die Völker die
Ergebniſſe der großen Manöver Die Kraft der Heere iſt eine
Bürgſchaft des Friedens und der Krieg im Frieden
liefert eine neue Garantie daß der wirkliche Krieg verhütet werden
kann Die Herbſtmanöver in den Staaten des Dreibundes werden die
Heere welche berufen ſind den Frieden zu erhalten und im ge
gebenen Falle Schulter an Schulter zu kämpfen in einer Kraft
und in einer Entwicklung zeigen welche den Gegner des Friedens
den Freuden der Unruhe allen jenen Elementen weiſe Zurückhal
tung empfehlen muß die da eine heftige Neigung empfinden mit
Conflicten zu ſpielen

Deutſchland und Auſtralien
Die deutſche Handelspolitik hat es ſchon ſeit einer Reihe von

Jahren als ihre weſentliche Aufgabe betrachtet auf die Er
weiterung der deutſchen Beziehungen zu den auſtraliſchen Kolonien
hinzuwirken und es wurden auch wirklich von einſichtigen deutſchen
Gewerbetreibenden einſchlägige Verſuche gemacht Zu den Be
mühungen privater Natur iſt im Jahre 1886 die Errichtung der
auſtraliſchen Reichspoſtlinie und im vorigen Jahre die officielle
Vertretung des deutſchen Reiches auf der Weltausſtellung in
Melbourne als ſtaatliche in richtiger Erkenntniß der Verhältniſſe
bereitwillig gewährte Beihilfe und Anregung hinzugekommen
Dennoch muß auch heute noch der deutſche Antheil an jenem
Handelsverkehr als zu geringfügig gegenüber den Leiſtungen der
deutſchen Jnduſtrie betrachtet werden und zwar ſind als allgemeine
Gründe dafür die unmotivirte vielleicht durch einmalige Verluſte
beſtimmte Zurückhaltung deutſcher Gewerbetreibender und die
mangelhafte Kenntniß des Handelsgebietes anzuführen

Was nun den deutſchen Antheil an dem auſtraliſchen Handel
anbelangt ſo beträgt derſelbe gegenwärtig im directen Verkehr von
Deutſchland nach Auſtralien ungefähr 12 Millionen Gulden eine
etwas höhere Summe ſo darf man annehmen bewegt ſich über
England obwohl ſichere Angaben darüber bislang fehlen Die
Feſtſtellung der wirklichen Zahlen im auſtraliſchen Handels
verkehre unterliegt nämlich erheblichen Schwierigkeiten Die Sta
tiſtiken der Kolonien zeigen meiſtens als deutſche Waare nur
ſolche an welche direct von Deutſchland nach den auſtraliſchen
Häfen gelangt iſt und ſelbſt in Bezug auf die letzteren Ziffern
ergeben ſich Schwierigkeiten weil bei den einzelnen Einfuhrartikeln
und Einfuhrländern der Jnterkolonialhandel ſelbſt d h die Ein
und Ausfuhr aus einer Colonie in die andere ſelbſtſtändig aus
geführt iſt Neben der directen deutſchen Einfuhr nach den
auſtraliſchen Häfen müſſen jedoch noch diejenigen Mengen deutſcher
Waaren in Betracht kommen welche von England aus zur Ver
ſchiffung gelangt ſind weil eine ſehr große Menge von Waaren
welche in Deutſchland angefertigt wurde in Verbindung mit
engliſcher Waare und mit engliſcher Ausſtattung als engliſche

Frau Adolfine runzelte die Stirn Mit einem untrüg
lichen Jnſtinkte wandte ſie ſich an den Officier der ſeine
Bewegung nur mühſam verbarg Kindereien warf ſie
hin Es ſollte ſpöttiſch klingen klang aber drohend Eine
junge Braut die in vier Wochen Hochzeit macht ſollte die
Pflichten ihrer Stellung ein wenig ernſter auffaſſen

Ueber das Geſicht der Waiſe flammte eine jähe Gluth
Aber ſie preßte die Lippen zuſammen und ſchwieg Wozu
auch Das Netz das Berechnung und eigene geiſtige
Trägheit ihr über das Haupt geworfen umgab ſie bereits
unzerreißbar mit ſeinen Maſchen Es kam ihr gar nicht der
Gedanke ſich davon zu befreien Und doch wenn ſie das
ſtolze männliche Weſen des Stiefbruders mit dem des Ver
lobten verglich da kam es wohl über ſie wie ein ſcheuer
Wunſch Es war ihr wie wenn ſie auf der freien Höhe
eines Berges geſtanden wo ſich ihre Bruſt leicht und ſelig
hob und nun wieder hinab ſollte in das dunkle Thal mit
ſeinen Nebeln und Schlünden

Noch vier Wochen dachte Harry Stahlberg ſeufzend
Wie würde er ſie überſtehen Täglich den Zauber ihres
Weſens füblen zu müſſen und ihm nicht erliegen Aber ſie
war ſeines Bruders Braut Seines Bruders Eine heiße
Bitterkeit quoll in ihm auf Dieſer Bruder hatte im Vater
hauſe gelebt die Liebe des Vaters und den Glanz des
Reichthums genoſſen und er hatte gedarbt in der Fremde
allein mühſam ſich durchringend durch Kampf und Noth
und Gefahr Und nun er heimkehrte um auszuruhen hatte
er ihm auch die holde Blume entriſſen die Natur und
Schickſal für ihn beſtimmt reHarry ſah auf die Braut deren weiße Geſtalt das
Mondlicht ſo ſeltſam umwob und in eine andere Welt zu
verſetzen ſchien Robert ſtand neben ihr hielt die feine
Hand in der ſeinen und flüſterte in ſie hinein erregt faſt
zornig Sie hörte ihn kaum machte aber dann wie
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einer Aufwallung heißer Sinnlichkeit Sie ſchauderte und
riß ſich los mechaniſch ihre Hand los

rn

Waare ausgegeben wird Als frappautes
Modus dienen zum Beiſpiel Farbenkaſten Tuſchkaſten Bleiſtift
Etuis u ſ w Das Weſentliche an der Sache Farben Blei
ſtifte 2c ſind gewöhnlich deutſchen Urſprunges die Kaſten und die
ganze Ausſtattung ſind engliſchen Urſprunges und das ganze Fa
brikat wird in Folge deſſen als engliſch bezeichnet Es läßt ſich
erwarten daß die neue engliſche Markenſchutzgeſetzgebung in
dieſen Dingen Klarheit ſchaffen wird

Für die Beförderung der deutſchen Waaren im directen Ver
kehre reicht die Reichpoſtlinie ſchon heute nicht mehr aus Wäh
rend anfänglich noch etwa zwei Fünftel der ausgehenden Fracht
in Antwerpen geladen wurden muß gegenwärtig für Antwerpen
eigens ein Raum reſervirt werden um die rheiniſche Jnduſtrie nur
einigermaßen befriedigen zu können da heute bereits das Fracht
angebot in Bremerhaven das Schiff füllen könnte Daß Frachten
erſt nach Monaten zur Annahme gelangen können iſt faſt regel
mäßig der Fall Daſſelbe findet ſtatt mit der Rückfracht von
Auſtralien während der Wollzeit September bis April Jn der
That wird auch der Norddeutſche Lloyd die nöthig gewordenen
größeren Schnelldampfer vom October an in die auſtraliſche
Fahrt einſtellen Der deutſche Handel mit Auſtralien leidet über
haupt noch an manchen anderen Uebelſtänden Es iſt bekannt
daß eine Anzahl deutſcher Häuſer in Auſtralien anſäſſig iſt und
von dort aus dem deutſchen Verkehr dient Jndeß iſt die
Zahl der deutſchen Häuſer nicht groß genug und vor Allem iſt
eine ſehr geringe Anzahl kapitalkräftiger Häuſer vorhanden welche
den Handel gegen Baar betreiben können wie dies die engliſchen
Konkurrenten in ganz erheblichem Umfange bewerkſtelligen Die
meiſten deutſchen Häuſer arbeiten vielmehr als Agenturen jede für
eine große Reihe der verſchiedenartigſten Jnduſtrien der Nach
theil welcher damit verbunden iſt beruht vor allen Dingen darin
daß ſehr häufig eine ganze Reihe deutſcher Concurrenzfirmen die
ſelben auſtraliſchen Vertreter haben daß ſich daher ein einiger
maßen ſicheres Geſchäft nur ſchwer oder gar nicht entwickeln
kann Es fehlt aber vor Allem an einer Art von Geſchäften
durch welche England ſich das Handelsübergewicht völlig ſichert
Es ſind dies Filialen großer deutſcher Häuſer oder aber ſolche
Firmen welche mit deutſchen Exporteuren ſolidariſch verbunden
ſind durch ihre Lokalkenntniß das Abſatzgebiet beherrſchen
andererſeits aber durch genaue Kenntniß der Leiſtungsfähigkeit der
betreffenden europäiſchen Häuſer im Stande ſind ſchneller und
beſſer als andere die Waare auf den Markt zu bringen

Als erfreuliche Errungenſchaft der neueſten Zeit iſt dagegen
anzuführen daß die Beſchickung des auſtraliſchen Handelsgebietes
einſchließlich Neuſeelands mit deutſchen Reiſenden erheblich
zugenommen hat Während noch vor wenigen Jahren der deutſche
Reiſende in Auſtralien völlig unbekannt war ſind gegenwärtig
eine Reihe großer und leiſtungsfähiger deutſcher Häuſer durch be
ſondere Reiſende dort vertreten Da iſt zu nennen die Meſſer
fabrikation die Lederbearbeitung eine Fabrik verſilberter Waaren

Beiſpiel für den letzten

Gummi und Kautſchukfabriken u A m Die Erfahrungen
welche durch Reiſende geſammelt werden ſind kaum in anderer
Weiſe zu erſetzen und es iſt ſehr wünſchenswerth daß die damit
gegebene Jnitiative einen entſprechenden Erfolg zu verzeichnen habe
ge

Ebenſo macht ſich ein bedeudenter Fortſchritt in Rückſicht auf den

W ne hFran Adolfine bemerkte es Es wird kühl ſagte ſie
mit ſcharfer Stimme Der Tag war ermüdend genug
ich glaube es iſt Zeit an Ruhe zu denken Robert Du
biſt wohl ſo freundlich Deinen Bruder auf ſein Zimmer zu
führen

Sie ſelbſt ergriff den Arm ihres Gatten und mit zurück
haltendem Gruße ging die Familie auseinander

Acht Tage waren verfloſſen
Haſt Du meine Noten weggelegt

ruhig wie immer aber mit einen
Stimme

Robert der eine Cigarette rauchend in einem Schaukel
ſtuhle an der Balkonthüre lag erhob ſich mit der freund
lichen Höflichkeit die ihm eigen war

Aber liebes Kind erwiderte er halb ſcherzend in was
für einem Verdachte Du mich da haſt Du weißt recht

Du kennſt meine

frug Charlotte
müden Klang in der

gut daß ich Deine Noten nie anrühre
Beſcheidenheit zur Genüge ich würde mir nie einen der
artigen Eingriff in Deine Sphäre erlauben hier klang ſein
Ton etwas ſpöttiſch ich überlaſſe ſie Dir ehrfurchts
vollſt und uneingeſchränkt Uebrigens verſtehe ich auch von
dieſen Sachen gar nichts Wenn Du mir aber bitte mit
theilen willſt was Du vermiſſeſt ſo werde ich ſuchen es
herbeizuſchaffen

Charlotte war ungeduldig geworden Das Buch aus
dem ich vor acht Tagen ſang Sie wollte nicht ſagen an
unſerem Verlobungsabende aber es war der letzte Abend
geweſen an dem ſie geſungen hatte Sie hatte mit Harry
ein Geſpräch über dieſes Lied gehabt er hatte ihr noch ge
dankt für die Freude welche ſie ihm durch ihren verſtändniß
vollen Vortrag deſſelben gemacht Jch kann das Buch
nicht finden Doch es hat nichts auf ſich Ich danke Dir
Und ſie wandte ſich zum Gehen

Halt noch einen Augenblick ſagte Robert haſtig
Wenn Dir an dem Buche etwas liegt ſo werden wir
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directen Bezug der auſtraliſchen Wolle geltend Statt der früheren
abſoluten Abhängigkeit vom engliſchen Markt iſt ſeit einigen
Jahren bereits der directe Bezug durch Vermittelung deutſcher Ein
kaufshäuſer in Auſtralien vertreten und ganz neuerdings begegnet
man in Auſtralien direct geſandten deutſchen Einkäufern welche
im Auftrage insbeſondere ſächſiſcher und bairiſcher Fabriken mit
völliger Umgehung des engliſchen Zwiſchenhandels den Bedarf
decken Das ſind Beſtrebungen die gewiß die ausgiebigſte Unter
ſtützung von Seiten der deutſchen Regierung verdienen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 20 Auguſt Dem Kaiſerbeſuch in Straß
burg widmet die Nordd Allg Ztg folgende Worte

Kaiſer Wilhelm zieht zum erſten Male als Herrſcher in die Haupt
ſtadt des Reichslandes Elſaß Lothringen ein begleitet von ſeiner er
lauchten Gemahlin Jndem das Kaiſerliche Paar Wohnung nimmt in
dem neuerbauten Kaiſerpalaſt tritt die Bedeutung des Beſuches durch
welchen die Bevölkerung des Grenzlandes geehrt wird in beſonders
helles Licht Der deutſche Kaiſer und ſeine Gemahlin werden in
Elſaß Lothringen zu Hauſe ſein Die perſönliche Gegenwart wird be
kunden mit wie herzlichen Gefühlen das Herrſcherpaar auch dieſem
Theile des deutſchen Volkes entgegentritt und der Zauber der die
Majeſtät umgiebt wo ſie ſich mit Herzensgüte vereint wird ſicherlich
auch hier ſeine Wirkung auf die Gemüther nicht verfehlen Gehobenen
Sinnes und Muthes wird ſich dem Auge des Kaiſerlichen Herrn in
der alten Grenzveſte des Reiches der Theil deutſcher Wehrkraſt dar
ſteklen welcher dort zur treuen Wacht berufen iſt es werden die
Meiſter und Jünger der Wiſſenſchaft dem Enkel des Helden nahen
der als kaum das ſiegreiche Schwert ruhte an dem waffenſtarken
Orte auch alle edelſten Künſte des Friedens erblühen machte daneben
aber wird noch eine ganze Bevölkerung in Schaaren ſich herzudrängen
dem zu huldigen deſſen hoher Gerechtigkeit und Milde ſie längſt ver
rrauen gelernt haben Wenn das deutſche Volk diesſeits des Rheins
heute mit ſtolzerem Bewußtſein hinüberblickt nach den Gauen wo in
neuem Glanze wiederum eine Kaiſerliche Pfalz entſtanden iſt ſo werden

ruch jenſeits überall wo Kaiſer Wilhelm in ſeines Volkes Mitte tritt
zahlreiche Herzen freudiger ſchlagen und es als einen Segen empfinden
daß Elſaß Lothringens Geſchick wieder in den Händen eines deutſchen
daiſers ruht Die Kraft die Herzen zu gewinnen wird ſich an
unſerem erlauchten Kaiſerpaare bewähren jenſeits wie diesſeits des
Rheins und ſo werden die jetzigen feſtlichen Tage nicht ohne dauernde
Frucht bleiben für die immer innigere Wiedervereinigung der in böſen
Tagen einſt auseinander geriſſenen Glieder des deutſchen Reiches

Die Kr Ztg ſchreibt Der Finanzminiſter v Scholz
welcher ſich ſeit Anfang vorigen Monats auf Urlaub befindet und
augenblicklich auf ſeiner bei Konſtanz gelegenen Beſitzung weilt
wird wie es heißt in der nächſten Woche wieder hier eintreffen

Die National Zeitung bezeichnet die Gerüchte über den
Rücktritt des Finanzminiſters als nicht grundlos wenn
auch augenblicklich als bedentungslos thatſächlich wünſche Herr
v Scholz wegen eines erheblichen Augenleidens zu demiſſioniren
er habe aber dem Anſuchen nachgegeben vorläufig im Amte zu
verbleiben bis man ſich über ſeinen Nachfolger verſtändigt habe
Bekanntlich fanden in den letzten Tagen Beſprechungen des
Reichskanzlers und des Staats Secretärs des Reichsſchatzamtes
ſtatt Es verlautet die Unterredung habe ſich auch auf die
Leitung des Finanzreſſorts in Preußen bezogen dieſelbe ſei bisher
ergebnißlos geblieben

Wir ſind in der Lage als verbürgt melden zu können
chreibt die Magd Ztg daß im Staatsminiſterium endgültige

Beſchlüſſe über parlamentariſche Arbeiten nach keiner
Richtung hin getroffen worden ſind An der Hand dieſer That
ſache wird ſich die Meldung einzelner Blätter über den angeblichen
Jnhalt des Socialiſtengeſetzes beurtheilen laſſen Dahin
gehört namentlich alles was über eine Einſchränkung des Coalitions
rechtes der Arbeiter geſagt wird u dergl m Es beſtätigt ſich
daß die Arbeitseinſtellungen in den Kohlenrevieren
namentlich Weſtfalens auf Grund der Berichte des Oberpräſidenten
der Provinz und der dortigen Erhebungen Gegenſtand der Erör
terung im Miniſterium geweſen ſind und zwar in der erſten Ge
ſammtſitzung welcher der Miniſter des Jnnern Herrfurth noch
beigewohnt hat ob und in wie weit dieſe Erörterungen zu geſetz
lichen Maßnahmen führen werden iſt einſtweilen noch nicht abzu
ſehen Es gilt als ſehr wahrſcheinlich daß auch die Ergänzung
und Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes auch in der
nächſten Seſſion den Reichstag beſchäftigen wird Die Angelegen
heit welche ſchon in der letzten Seſſion zur Erledigung kommen

ſollte wird als dringlich angeſehen Vorarbeiten ſind dafür kaum
noch erforderlich Uebrigens ſei hierbei bemerkt daß man nach den
neueſten Dispoſitionen auch in Bundesrathskreiſen den Wieder
beginn der Bundesrathsarbeiten nunmehr noch vor Ablauf des
nächſten Monats erwartet

Die engliſchen Radicalen möchten gar zu gerne wiſſen
was in Schloß Osborne auf der Jnſel Wight zwiſchen dem
deutſchen Kaiſer und dem Miniſterpräſidenten Lord Salis
bury verhandelt worden iſt Deshalb vergeht wie unſere Leſer
aus den telegraphiſchen Berichten über die Sitzungen des engliſchen
Unterhauſes entnehmen können faſt kein Tag ohne daß eine
Anfrage hierüber erfolgte Die Herren könnten ſich eigentlich ſelbſt
ſagen daß an beſtimmte Abmachungen nicht zu denken iſt und
jedenfalls nur gleiche Anſchauungen hinſichtlich der allgemeinen
europäiſchen Politik conſtatirt wurden aber weit gefehlt Sie
ſind nicht einmal mit den bündigen Erklärungen der Regierung
zufrieden daß England ſich in jeder Weiſe ſeine Selbſtſtändigkeit
bewahrt habe und auch die Verleihung des preußiſchen Garde
Dragoner Regimentes an die Königin nur eine Höflichkeit be
deute es iſt ſogar gefragt worden ob der deutſche Kaiſer und
Lord Salisbury überhaupt nicht von der Politik geſprochen hätten
Das war dem Regierungsvertreter denn doch etwas zu ſtark und
er äußerte ſich in einer Weiſe die auf gut Deutſch beſagt

Meine Herren fragen Sie doch nicht gar zu dumm Ueber das
was verhandelt worden iſt wurde aber Stillſchweigen beobachtet
Es iſt aber mit gutem Recht anzunehmen daß in Osborne ohne
beſtimmte Verpflichtungen einzugehen eine völlige Uebereinſtimmung
der Anſichten conſtatirt wurde

Aus Zanzibar wird gemeldet daß die Einnahmen an der
deutſchen Küſtenlinie im vorigen Jahre 22,500 Pfund
betragen Jn Folge des Aufſtandes erhielt der Sultan nur
15,000 Pfund netto und die Deutſchen ſtellen dieſe Summe als
Baſis für die nächſten 3 Jahre auf was als ungerecht angeſehen
wird Der in Ungnade gefallene erſte Rathgeber des Sultans
Barkaſhamal verſprach dem engliſchen Vertreter Portal mit
dem nächſten Poſtdampfer abzureiſen

Der Reichscommiſſar Göhring aus Südweſtafrika hatte
am Sonntag eine einſtündige Unterredung mit dem Reichs
kanzler Göhrung geht nicht zurück ſondern wahrſcheinlich auf
einen auswärtigen Conſulatspoſten

Fulda 20 Auguſt Die angemeldeten Theilnehmer an der
Biſchofs Conferenz ſind ſämmtlich eingetroſfen außer
dem Domcapitular Schulte von Paderborn Die Conferenz wird
vorausſichtlich Donnerſtag geſchloſſen

OeſterreichUngarn
Wien 20 Auguſt Die Politik bekämpft die von Ber

liner Blättern angeregte Ausſtellung der verbündeten
Staaten Jnnerhalb des Bundes ſollte das Primat mit dem
Tode des Kaiſers Wilhelm Oeſterreich zufallen daher würde eine
ſolche Ausſtellung nach Wien gehören Die deutſche Ausſtellung
in Berlin würde der entſchiedenſten Unluſt aller nationalen Fac
toren in Oeſterreich begegnen

Die Schimpfereien der ezechiſchen und ſüdſlaviſchen
Blätter aus Anlaß der Berliner Trinkſprüche werden der
Wiener Regierung nachgerade doch etwas zu arg und den Statt
halterſchaften ſind Weiſungen zugegangen gegen die betreffenden
Zeitungen geſetzlich vorzugehen Jn dieſem Skandal zeigen ſich die
Früchte des Syſtems Taaffe das allen Deutſchenhetzereien gegen
über die Augen zudrückte und es nun glücklich dahin gebracht hat
daß die Czechen abſolut nichts mehr reſpektieren Kaiſer Franz
Joſef iſt durch dieſe Vorfälle ſehr peinlich berührt und hat ſeinen
Unwillen rückhaltlos ausgeſprochen

Pnudapeſt 20 Auguſt Anläßlich der geſtrigen Jahres
verſammlung der Sächſiſchen Nations Univerſität in
Hermannſtadt wurden Guſtav Freitag und die Berliner Pro
feſſoren Meizen und Gneiſt zu Ehrenmitgliedern der ſiebenbürgiſchen
Hiſtoriſchen Geſellſchaft gewählt Jn der Verſammlung herrſchte
eine ſtark accentuirte nationale Stimmung
grüßte die evangeliſchen Biſchöfe als Zierden des teutoniſchen
Stammes er verglich das Schickſal des Sachſenſtammes mit dem
einer verſunkenen Stadt auf dem Meeresgrunde aus deſſen Tiefe
noch deutſche Worte klingen Mit Bezug auf die Magyariſirungs
Beſtrebungen ſagte Salzer Ein Volk mit vielhundertjähriger
Geſchichte mit eigener Sprache und eigenen Erinnerungen kann in
einer anderen Nation nicht aufgehen Pfarrer Fröhlich erhob
das Glas auf die ſächſiſchen Mütter welche die Zumuthung ihre
Kinder in ungariſche Schulen zu ſchicken mit den Worten zurück
wieſen Zuerſt ſollen unſere Kinder deutſch lernen und Deutſche
werden dann mögen ſie auch ungariſch lernen Dieſer Toaſt rief
große Begeiſterung hervor Bei der Verſammlung des Guſtav
Adolf Vereins in Eliſabethſtadt langten auch Begrüßungs Tele
gramme aus Deutſchland an darunter von Profeſſor Fricke
Leipzig

Propſt Salzer be

Das Aerzte Conſil beſchloß heute keinen ſoperativen
Eingriff bei Andraſſy deſſen Befinden befriedigend iſt vor

zunehmen

Jtalien
Rom 20 Anguſt Trotz der zahlreich vorgenommenen

Verhaftungen entdeckte die Polizei die Urheber des Bomben
attentates auf der Piazza Colonna noch nicht Die öffent
liche Meinung neigt der Anſicht zu daß das Attentat von poli
tiſchen Hitzköpfen begangen und gelegentlich des Geburtstages
Kaiſer Franz Joſefs für die der Piazza Colonna angrenzende
öſterreichiſche Botſchaft beſtimmt geweſen ſei Secolo
dagegen vermuthet die Bombe ſei von öſterreichiſchen Agenten
lancirt und vielleicht aus den Fenſtern der öſterreichiſchen Botſchaft
geflogen

Die Vorbereitungen in ganz Apulien für die Ankunft
des Königs ſind großartig Es verlautet daß der Beſuch
Taranto s mit dem Plan dieſen Hafen zur Operationsbaſis für
die Flotte im Falle zukünftiger Complicationen im Orient
machen in Verbindung ſteht

Die Verhandlungen Rußlands mit dem Vatican
welche dem Abſchluß nahe ſchienen ſind neuerdings ins Stocken
gerathen Rußland kam auf die frühere Forderung der Ein
führung der ruſſiſchen Sprache in den polniſchen Gottesdienſt
zurück Ferner ſchlug Rußland einige ihm genehme Biſchofscan
didaten vor zu deren Auerkennung ſich der Vatican bisher nicht
entſchließen konnte

Schweiz
Vern 20 Auguſt Das eidgenöſſiſche Juſtiz Polizei

Departement hat in Sachen des in allen größeren Schweizerſtädten
vertheilten anarchiſtiſchen Manifeſtes welches das
Machwerk von aus Genf ausgewieſenen franzöſiſchen Anarchtſten
zu ſein ſcheint die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet Eine Spur
des Verfaſſers iſt bereits gefunden Der ganzen Sache wird
übrigens keine größere Bedeutung beigelegt

Frankreich
Paris 20 Auguſt Der Kriegsminiſter Frehecinet theilte

im Miniſterrathe das Ergebniß der Unterſuchung gegen die in der

Boulanger Affaire Compromittirten mit Danach
werden 59 Officiere wegen Betheiligung an einen politiſchen
Charakter tragenden Schritten dementſprechend gemaßregelt werden

32 Officiere der Territorial Armee ihrer Stellung enthoben 31
Unterofficiere des ſtehenden Heeres und der Reſerve degradirt ver
ſetzt und mit Gefängniß beſtraft acht Gensdarmen entlaſſen
werden ebenſo einige Civilbeamte des Kriegsminiſteriums

Die allgemeinen Wahlen finden am 29 Sep
ſtatt
Die hier anweſenden Bürgermeiſter eröffneten eine

Subſcription um Carnot ein Andenken zu widmen und eine zweite
für die Armen von Paris

Boulangiſtiſche Blätter bringen die Meldung der
General würde ſich vier Tage vor den Kammerwahlen in Paris
einfinden Natürlich ſtößt die Nachricht allenthalben auf Un
glauben

Am Montag hat die Eröffnung der Generalräthe
ohne beſondere Zwiſchenfälle ſtattgefunden Die republikaniſchen
Präſidenten verſetzten Boulanger in ihren Eröffnungs Anſprachen
einen kleinen Seitenhieb worüber die Monarchiſten ziſchten Das
war Alles

Heute erſchien das neue Organ der äußerſten Linken La
Voix Sein Herausgeber Millerand hält in demſelben ſeine
Deviſe Weder Boulanger noch Ferry aufrecht und
erklärt die republikaniſche Partei müſſe ſich ſowohl von gewiſſen
compromittirten Perſönlichkeiten als auch von der ſeit ſechs
Monaten befolgten Reactionspolitik losſagen Die Verurtheilung
Rochefort s wegen bloßer Zeitungsartikel ſei monſtruös Als
Programm bietet das Blatt nur die Forderung der Reviſion durch
eine Conſtituante ferner debütirt es mit heftigen Angriffen auf
Boulanger Ferry und einige Miniſter ſowie mit Seitenhieben auf
Carnot und Clémenceau

An die Preſſe iſt von der Regierung die Parole aus
gegeben während des Aufenthaltes Kaiſer Wilhelms in
Straßburg ſich jeder Polemik betreffs Elſaß Lothringens zu
enthalten Ein nach Straßburg entſandter Special Corre
ſpondent des Matin glaubt zu wiſſen daß die Reiſe des
Kaiſers keine Aenderung im Stand der Paßfrage bringen
werde

tember

a 7 r Smeinen Bruder zu Mittag fragen Wenn ich nicht irre ſo
warf er heute Morgen Noten durcheinander ehe er ſeinen
tollen Ritt in den Morgennebel unternahm Gott weiß
was er ſuchte

Das Geſicht des Mädchens überzog eine dunkle Gluth
Sie winkte abwehrend mit der Hand und verließ raſch das
Zimmer

Robert ſtarrte ihr nach mit einem plötzlich verdutzten
Geſicht Jn ſeinem klugen Kopfe begann eine Möglichkeit
aufzudämmern die ihm ſehr unangenehm war Er hegte
den unchriſtlichen Wunſch ſein Bruder wäre wo der Pfeffer
wächſt und ging mürriſch und über allerlei Plänen brütend

m ſeine Stiefmutter aufzuſuchen
Er fand ſie bei der Beſichtigung einer neuen Balltoilette

and warf einen zornigen Blick auf die achtlos umher
geſtreuten koſtbaren Kleinigkeiten Ein perlenbeſetzter Elfen
beinfächer lag am Boden er zertrat ihn Adolfine zog die
Brauen zuſammen und ſagte ſcharf Der Fächer mit dem
Bilde darauf hat mich 1000 Mk gekoſtet Das Bild war
eine Oelſkizze des Profeſſor Schefer welche mit Gold auf
gewogen werden

Robert lachte frivol Ein tauſend Mark mehr oder
weniger ind er warf ſich mit einer ſehr unehrerbietigen
Miene in einen Stuhl Es wird nun wohl überhaupt
bald aufhören mit den 1000 Markfächern

Wie meinſt Du das fragte ſie entſetzt
Robert ſetzte ſeine Cigarette in Brand und zuckte

gleichmüthig die Achſeln Dann fing er an leiſe zu
pfeifen

Unerträglich fuhr ſie auf Er begegnete ihrem finſtern
Blicke mit offenbarem Hohn

Wo iſt Harry fragte ſie ablenkend
Ausgeritten heute Morgen anf dem wilden neuen

Hengſte

Robert nickte

mürriſch während er mit den weißen Händen in nervöſem
Spiele an den Schnurrbartenden drehte Jch glaube es
iſt beſſer wir beſchleunigen die Hochzeit

Noch mehr
Du weiſt ſo gut wie ich was auf dem Spiele ſteht

Die letzte Baumwollenſpekulation zu der Du mich drängteſt
kann unmöglich glücken Mißlingt ſie wie ich vorausſehe
dann fällt das ganze Kartenhaus zuſammen und wir ſind
ruinirt ſchmachvoll noch dazu Gelingt es mir aber die
Folgen noch hinauszuſchieben ſo helfe ich mir mit
Charlottens Geld aus der Klemme und wir ſind wieder flott

Frau Adolfine war ſehr bleich Und mein Gatte
Robert lachte Sonderbare Frage Der wird ſich bald

von ſelbſt informiren was aus ſeinem Gelde geworden iſt
und wie die Sachen ſtehen

Adolfine biß ſich auf die Lippen Jn dieſem Augenblick
wurde Frau von Scharfeck angemeldet und die Hausfrau
erhob ſich um ſie zu begrüßen

Eleonore von Scharfeck trug eine entzückende blaßblaue
Viſitentoilette aus deren Spitzen ſich das bleiche Geſicht mit
den dunklen Augen intereſſant hervorhob Wie geht es
fragte ſie liebenswürdig Robert bemerkend Er dankte ver
bindlich Und unſere junge Braut Jhre Blicke ſuchten
unruhig umher

Ganz gut erwiderte die Freundin trocken Dann kam

Jch wollte er würfe ihn ab ſagte er Ein Blick der Stiefmutter befahl ihm Schweigen Er
begriff nicht wo ſie hinauswollte zerbrach ſich aber den
Kopf nicht weiter ſondern machte den Damen eine Verbeu
gung und ging in s Comptoir

Frau Eleonore lauſchte geſpannt ihr ganzes Weſen war
in Aufregung ohne daß ſie es verbergen konnte Die Haus
frau ſah dies und fragte ſich einen Augenblick lang mit
verächtlicher Verwunderung wie man ſo ſchwach ſein
könnte

Der Zufall ſchien ihr noch zu Hülfe zu kommen Ueber
den Gartenweg wandelten langſam Charlotte und der Doktor
Er war am Gitter vorübergegangen in der Abſicht ſeinen
Beſuch zu machen als er ſie im Garten gewahrte Sie
erwiderte ſeinen Gruß freundlich und bat ihn gleich
den näheren Weg zu nehmen und durch das Gartenthor
einzutreten

Der ernſte vornehme ſtille Mann war ihr ſympathiſch
Es erfreute ſie der Gedanke mit ihm zu plaudern und in
einem ruhigen Geſpräche mit ihm die Stürme des Herzens
zu beſänftigen Der Doktor küßte achtungsvoll ihre kleine
kalte Hand glücklich über das Wiederſehen Dann betrach
teten ſie einander mit den guten treuen ſeelenvollen Augen
a ein warmes geſchwiſterliches tröſtendes Gefühl kam
über ſie

Die Beiden kamen die Treppe zur Veranda herauf und
betraten das Zimmer Der Doktor frug nach Harry und

ihr ein boshafter Gedanke und ſie zog die ſchöne Salondame
neben ſich auf das Sopha

Jch glanbse Doktor Norbert iſt auch nicht wenig ent
zückt von Deiner künftigen Hausfrau warf ſie zu Robert
hinüber Die armen Mücken
ſie ſich verbrannt haben

Robert ſah verwundert auf Der Gelehrte ſchien ihm

die um s Licht tanzen bis

bedauerte daß er ausgeritten ſei Dann betrachtete er die
ſchöne Frau von der er einmal geglaubt hatte daß ſie
ſeine Gattin werden würde Er fragte ſich wie viel Thor
heit ſie in ihrer Ehe begangen haben mochte und welches
die nächſte ſein könnte die ſie begehen würde
wußte nicht daß ſie bereits mitten drin war

Der Doktor verglich die beiden Frauen und ſann nach

Aber er

ſehr wenig gefährlich Das könnte er halten wie er wolle
Auf Darling Frau Adolfinens Augen öffneten ſich weit murmelte er wenn nicht der Andere

welche Schönheit wohl die eigenartigere ſei
Fortſetzung folgt
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London 20 Auguſt Gegen 2000 Schiffsſtauer und Dock
arbeiter legten heute die Arbeit nieder ihnen ſchloſſen ſich
andere Strikende an

Der Times wird aus Konſtantinopel gemedet daß
die Einwohner von 15 inſurgirten Dörfern auf Kreta ihre
Unterwerfung angekündigt haben unter der Bedingung daß ihnen
Freiheit Leben und Eigenthum geſchützt werden Schakir Paſcha
verſprach ihnen völlige Amneſtie worauf die Dörfler zu ihrer
friedlichen Beſchäftigung zurückkehrten

t NußlandPetersburg 20 Auguſt Geſtern fand die 50jährige
Jubelfeier des Beſtehens der Sternwarte in Pulkowa
ſtatt Der r der Akademie der Wiſſenſchaften Großfürſt
Konſtantin Konſtantinowitſch die Miniſter und andere hohe
Würdenträger ſowie der deutſche und der franzöſiſche Botſchafter
wohnten der Feier bei Viele Univerſitäten und Akademien in
gleichen die ausländiſchen Sternwarten insbeſondere die deutſchen
und das Obſervatorinm von Greenwich hatten Deputationen ent
ſandt Unter den zahlreichen Glückwunſchdepeſchen befand ſich auch
eine ſolche des Kaiſers welcher huldvoll der Verdienſte des
Obſervatoriums gedachte

Orient
Belgrad 20 Auguſt Der Miniſterpräſident Gruitſch

empfing heute Morgen ein Telegramm der Königin Natalie
in welchem ſie anzeigt ſie verſchiebe wegen Unpäßlichkeit ihre
Reiſe nach Serbien Die wahre Urſache der Verſchiebung dürfte
indeſſen darin liegen daß die Königin dem dringenden Anrathen
der Regenten und Miniſter nachgebend nicht früher nach Serbien
kommt als bis die Bedingungen des Exkönigs acceptirt ſind um
auf dieſe Weiſe Serbien mit einem öffentlichen Scandal zwiſchen ihr
und dem Erkönig zu verſchonen Mit vorſtehender Meldung ſteht
ein Telegramm des Frkf Gen Anz im Widerſpruch laut
welchem Perſiani auf Befehl des Czaren ſeinen Urlanb unter
brach und ſich nach Belgrad begab um dem Empfang der Königin
beizuwohnen Anm der Red

DTürkei
Conſtantinopel 20 Auguſt Der bisherige Botſchafter in

Rom Photiades Paſcha wurde definitiv abberufen und durch
den ehemaligen Geſandten in Waſhington Tewfik Paſcha er
ſetzt Ein Aviſodampfer der Admiralität iſt mit Truppen
Kanonen und Munition nach Kreta abgegangen Jm Ganzen
werden auf Kreta 30000 Mann concentrirt

Von der Reiſe des Kaiſerpaares

Die Kaiſertage in Karlsruhe
Unſer geſtriger telegraphiſcher Bericht ſchloß mit einer kurzen

Schilderung des Galadiners im Gartenſaal des Karlsruher
Schloſſes Darüber iſt noch nachzutragen Zunächſt begrüßte der
Großherzog den Kaiſer im Namen des Volkes Wie herzlich
und freudig die Kaiſer Jdee im badiſchen Volk eingewurzelt ſei
habe S Majeſtät ſelbſt geſehen Namens ſeiner Familie bewill
kommnete der Großherzog dann den Kaiſer der als Kind ſchon in
Karlsruhe geweilt Die Mauern des alten Schloſſes freuten ſich
das edle Kaiſerpaar hier weilen zu ſehen Dann toaſtete der Groß
herzog auf den Kaiſer und die Kai ertn Der Kaiſer dankte für
den glänzenden Empfang für die herzliche Aufnahme Die eben
ſtattgehabte Heerſchau der alten Krieger ſei ihm tief zu Herzen
gegangen Hohe Freude habe es ihm gewährt die alten Veteranen
welche Deutſchland einigen geholfen die Elſaß Lothringen zum
Reiche gebracht ſtrammen Schrittes wie ſie es einſt gelernt vor
beikommen zu ſehen Nach ſeiner geographiſchen Lage ſei es gerade
Baden welches das Reich beſchirmen müſſe Er habe geſehen
daß wenn Noth an den Mann komme die alten Krieger wieder
da ſein würden Dann gedachte der Kaiſer in warmen Worten
der patriotiſchen deutſchen Haltung des Großherzogs welcher der
erſte geweſen welcher den deutſchen Kaiſer in Verſailles habe hoch
leben laſſen Mit einem Toaſt auf die badiſche Herrſcherfamilie
beſchloß der Kaiſer in hoher Begeiſterung ſeine Rede

Am Dienstag früh 6 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Jagd
und fuhr um 9 Uhr mit dem Großherzog mittels Extrazuges nach
Jöchlingen um einer Gefechtsübung der 28 Diviſion beizu
wohnen Jm Gefolge befanden ſich der Großherzog Prinz Karl
Prinz Max Graf Walderſee und die Generalität Der Kaiſer
deſſen jeweiliger Aufenthalt durch die Kaiſer Standarte erkennbar
war eine Gepflogenheit die Kaiſer Wilhelm I nicht hatte umritt
das ganze große Manöverterrain und befahl um 12 Uhr zur
Kritik 1 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Karlsruhe Um
3 Uhr 20 Minuten reiſte das Kaiſerpaar in Begleitung des Groß
herzogs mittels Sonderzugs nach Straßburg ab Jn den Straßen
rief die Volksmenge den Majeſtäten Abſchiedsgrüße zu Karls
ruhe war dermaßen überfüllt daß Tauſende kein Nachtquartier
erhielten alle Wirthſchaften jeder Stuhl war belagert ſogar die
Droſchken wurden als Nachtquartier benutzt

Die wunderſchöne Stadt im Feſtkleid
Aus Straßburg meldet unter dem 20 d eine Depeſche Der

Feſtſchmuck iſt in großartigſter Weiſe vollendet Die wunder
ſchöne Stadt prangt in einem Kleide wie es das altehrwürdige
Münſter ſeit langem nicht geſehen hat Schon jetzt ſind die
Straßen überfüllt auf dem Antlitz der Heimiſchen und Fremden
lagert Stolz Genugthuung und Freude Stündlich langen Tau
ſende an kaum vermag die Stadt ihre Gäſte zu faſſen In reichen
Schaaren iſt die Landbevölkerung herbeigeſtrömt Ueber
der Einfahrtshalle des Bahnhofes prangt ein mächtiges Banner
den Reichsadler in ſeinem Felde tragend am Ausgange iſt das
Reichswappen in rieſenhafter Ausführung angebracht worden
Halle und Bahnhofsplatz ſind in einen Tannenwald umgewandelt
worden Triumphbogen mit den Jnſchriften Willkommen in
Straßburg Heil dem Kaiſerpaar führen zur Stadt Der
Weg bis zum Palaſt iſt durch Tauſende von Fahnenmaſten ge
bildet von deſſen vergoldeten Spitzen ſchwarz weiß rothe Wimpeln
im Winde flattern Am Ausgange der Küßſtraße ſteht eine kunſt
voll ausgeführte Ehrenpforte mit dem Wappen von Straßburg
Von den allgemein prächtigen Vorbereitungen iſt namentlich die
prunkvolle Ausſchmückung der Reichspoſt im Neubau des Rath
hauſes des Theaters des Landesausſchußpalaſtes und des Artillerie
Depots zu erwähnen Von letzterem ſind zwiſchen tannengrünem
Schmuck Hunderte von franzöſiſchen Küraſſen die einſt mit ge
wappneter Fauſt erobert und Lanzen maleriſch angebracht während
eine Reihe von Kanonen im Tannendunkel ſtehen Vor dem
Kaiſerpalaſte ſind große mit roth weißen Farben ausgeſchlagene
Tribünen für elſäſſer Landmädchen aufgeſchlagen deren zwei dem
Kaiſerpaar einen duftigen Strauß übetreichen werden Anſprachen
ſollen nicht ſtattfinden Am Bahnhofe ſoll eine vereinigte Ehren
Compagnie beſtehend aus Mannſchaften des 6 königl ſächſ
Jnfanterie Regiments Nr 105 und des 8 königl württemberg

S N 126 mit den Fahnen der beiden in

Straßburg garniſonirenden Regimenter Aufſtellung nehmen
während am Kaiſerplatze eine Ehrencompagnie des Jnfanterie
Regiments Nr 99 zum Dienſt befohlen iſt

Die Ankunft des Kaiſerpaares
Ein Telegramm vom Dienstag Abend 6 Uhr 12 Min meldet

Der Kaiſer die Kaiſerin der Großherzog von Baden
Graf Walderſee die Chefs des Civilcabinets und des Militär
cabinets ſind um 51 Uhr hier eingetroffen Der Statthalter der
Staatsſfecretär der Bezirkspräſident der Bürgermeiſter der Polizei
director die Spitzen des Militärs empfingen dieſelben Studenten
Vereine ſowie hundert Bauernmädchen in Landestracht bildeten
bis zum Kaiſerpalaſt Spalier Die Tribüne der jungen
Mädchen bot einen ſchier märchenhaften Anblick So viel Jugend
und Schönheit ſieht man ſelten beiſammen Jm hellen Sonnenſchein
leuchteten die farbenſatten rothen und blauen und violetten Röcke
während die elſäſſiſche Schleifenhaube die friſchen Geſichter an
muthig einrahmte Die mit ſchwarzen und die mit hochrothen
Kopftüchern verſehenen Mädchen repräſentirten die proteſtantiſchen
die mit bunten und weißen oder hellblauen Schleifen geſchmückten
Jnngfrauen die katholiſchen Gegenden des Elſaß Aber ſie ſaßen
in bunter Reihe ohne Unterſchied auf der Tribüne und harrten
mehr als zwei Stunden lang in froheſter Laune des feierlichen
Augenblicks da zwei von ihnen die anmuthigſten und ſchönſten
ohne Zweifel dem Kaiſer und der Kaiſerin je ein herrliches
Bonquet überreichen durften Als der Wagenzug vor der Tribüne
hielt da durchbrauſten ſtürmiſche Rufe die Luft und die Maires
ſtanden auf und erhoben die Hüte und riefen Hoch hoch
hurrah und dieſer Enthuſiasmus pflanzte ſich fort in die Reihen
der Zuſchauer hin bis zu den Studenten die in vollem Wichs
erſchienen waren ſo viel ihrer in dieſer Ferienzeit nur hatten zu
ſammengetrommelt werden können Die Verbindungen hatten ſchon
bei ihrer Auffahrt an Glanz und Pracht das denkbar Höchſte ge
leiſtet und nun da das Kaiſerpaar inmitten des allgemeinen
Jubels vor ihnen hielt ließen ſie ihre goldgeſtickten Banner im
Winde flattern um die Wette mit all den Fahnen Wimpeln und
Flaggen die von allen Maſten mit denen der weite Platz bedeckt
war herabwehten Um 5 Uhr 30 Minuten ſchwebte auf dem
Kaiſerpalaſte zum erſten Male die gelbe Kaiſerſtandarte empor
Das hohe Paar hatte ſeine neue Wohnſtätte betreten

Jm Kaiſerpalaſt
Eine vieltauſendköpfige Menge ſo telegraphirt man

Berl Tagebl um 9 Uhr Abends umſluthete das Palais in
der ſtillen Hoffnung den Monarchen auf dem Balkon erſcheinen
zu ſehen Allein dieſe Erwartung konnte nicht erfüllt werden da
der Kaiſer ſeine programmmäßigen Pflichten zu erfüllen hatte
Dem Einzuge folgte alsbald die Vorſtellung der Behörden
daran ſchloß ſich um 7 Uhr kleine Tafel und um 81 Uhr
Empfang der Damen der hieſigen Beamtenwelt durch die
Kaiſerin Dieſer Empfang fand in dem großen Audienzſaale
ſtatt der durch zwei Geſchoſſe reicht und mit einer 35 Meter
hohen Kuppel abſchliezt Jn dieſem Saale befinden ſich drei
Kronleuchter mit je 250 bis 300 Lichtern deren jedes ein Gewicht
von 350 Gramm hat Man kann ſich das Lichtmeer denken
welches von dieſen Luſtres ausſtrahlt Nach dem Empfange fand
großer Zapfenſtreich ſtatt

Jnubelkundgebungen
1211 Uhr Nachts

Nach der geradezu feenhaften Beleuchtung des Münſters
fand vor dem kaiſerlichen Palaſt eine militäriſche Serenade ſtatt
an welche ſich eine gewaltige Volksdemonſtration anſchloß
Nach dem Abſingen patriotiſcher Lieder und nachdem die dicht
gedrängte Volksmenge immer von Neuem brauſende Hochrufe aus
gebracht erſchien das Kaiſerpaar auf dem in electriſchem Lichte
erſtrahlenden Balkon die ganz beſonders von den Maſſen be
jubelte Kaiſerin dankte wiederholt durch Wehen mit dem Taſchen
tuch Der Eindruck den dieſe Kundgebung auf alle Anweſenden
hervorbrachte war ein um ſo gewaltigerer als die
Kundgebung einen durchaus ſpontanen Charakter trug
So endete der erſte Kaiſertag Straßburgs unter Wilhelm II Es
herrſcht nur Eine Stimme unter den Kennern des Landes daß
die Theilnahme an dieſer Begrüßung des Kaiſers jene um Vieles
überſteigt welche im Jahre 1886 dem kaiſerlichen Großvater ge
worden Namentlich hat ſich Ober Elſaß ſonſt als wenig deutſch
freundlich verſchieen diesmal durch große Betheiligung ausgezeichnet
Mag immerhin die Neugier und Schauluſt ihren Antheil an
dieſer Thatſache haben ſie zeugt nichtsdeſtoweniger daß der Bann
gebrochen iſt der das Herz des Elſaß bisher hermetiſch von
uns abſchloß

Der Dank des Kaiſers
Beim Empfang im Schloſſe zeichnete der Kaiſer ganz beſonders

den Bürgermeiſter Back aus und dankte ihm in herzlichſter Weiſe
für den ebenſo großartigen als erhebenden Empfang welchen die
Stadt ihm bereitet und der ihm und der Kaiſerin beſondere Freude
gemacht habe Der Kaiſer bat zugleich den Bürgermeiſter dieſen
kaiſerlichen Dank der Bevölkerung kundzugeben Pariſer
Gerüchte über eine große politiſche Rede welche der Kaiſer zu
halten beabſichtige werden von beſtunterrichteter Seite als völlig
aus der Luft gegriffen bezeichnet

Vermiſchtes
Eine merkwürdige Trauung fand kürzlich in der Gefängniß

kirche zu Tobolsk ſtatt Der Bräutigam war ein junger ehemaliger
Garde Offizier der als gefährlicher Nihiliſt zu lebenslänglicher 3wangs
arbeit in den Bergwerken von Sachalin verurtheilt worden die Braut
war ein junges kaum dem Backfiſchalter entwachſenes bildſchönes
Mädchen aus angeſehener Familie geiſtig bedeutend und ſelbſtändige
Herrin über ein fürſtliches Vermögen Sie liebte den jungen Offizier
ſeit Langem und hatte ſich mit ihm verlobt getreuen Herzens wollte
wollte ſie ihn im Unglück nicht verlaſſen und folgte ihm jetzt in das
eiſige Sibirien Die kirchliche Ceremonie bot einen traurigen Anblick
der ſelbſt das abgehärtete Gefängnißperſonal zu Thränen rührte
Der Sträflingskittel den der Bräutigam ſelbſt für die Zeit der Trau
ung nicht ablegen durfte ſtach peinlich gegen die glänzende geſchmack
volle Toilette der Braut ab und ſchauerlich klirrten die ſchweren Ketten
als der unglückliche junge Ehemann gleich nach der Trauung zurück
ins Gefängniß abgeführt wurde

Ein elektriſch belenchtetes Kloſter Die Bewohnerinnen
des Kloſters der hl Urſula in Olmütz gedenken in ihrem Kloſter
die elekriſche Beleuchtung einzuführen Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordneten ſtand dieſe Angelegenheit bereis auf der Tagesord
nung Das Olmützer Kloſter dürfte dann wohl das erſte ſein welches
dieſe modernſte Beleuchtung beſitzt

Die Cholera hat wie aus Konſtantinopel berichtet wird ſeit
dem 27 Juli ihren Einzug in Meſopotamien gehalten ganz in
derſelben räthſelhaften Weiſe wie im Jahre 1883 in Egypten Daß
ſie aus Bombay über Baſſora eingedrungen iſt gewiß wie konnte
noch richt feſtgeſtellt werden Vielleicht wie in Egypten durch arabiſche
Heizer welche die engliſchen Dampfer der Linie Baſſora Bombay be
ſorgen und bei der Ankunft in Baſſora in ihre Heimath gehen Zuerſt
erſchien ſie in Schatra 3000 Einwohner 2 Tagereiſen von Baſſora
am Kanal Schat el Hay welcher den Tigris mit dem Euphrat ver
bindet Jn wenigen Tagen vom 27 Juli bis 6 Auguſt ſtarben 308
Perſonen Am 1 Aug erſchien ſie in Naßrié 8000 Einwohner ſüd
lich von Schatra nahe der Einmündung des Schat el Hay in den

dem
n

Euphrat eine Stadt welche 1872 von Natir Paſcha dem Moutefic
Scheich gegründet war Vom 1 bis 9 Auguſt 293 Todes am
8 Auguſt ſogar 85 Die Häuſer liegen auf dem flachen Sumpflande
und ſind lediglich Schilfrohrhütten Die Einwohner treiben Reisbau
und etwas Viehzucht Jn Baſſora endlich trat ſie am 6 Auguſt auf
und zwar ſtarb zuerſt ein aus Filie in Perſien 10 Tage zuvor ange
langtes Arabermädchen Am 9 Auguſt zählte man hier 15 Todesfälle
Die Berichte des Sanitätsarztes Gazalag laſſen keinen Zweifel an der
Diagnoſe aufkommen

Wie Du mir ſo ich Dir Von dem Dichter der Jobſiade
dem Bergarzte Kortum der in dem Landſtädtchen Bochum lebte wird
folgende heitere Geſchichte in Erinnerung gebracht Kortum war mit
dem Apotheker des Ortes ſehr befreundet und beſuchte ihn täglich
Beide Herren waren Naturfreunde beſonders der Apotheker der neben
ſeiner Blumenzucht eine Menge von Vögeln pflegte Dr Kortum s
Zuneigung unter dieſen Lieblingen Beider hatte ſich einer Wachtel
zugewandt Bitte ſchenke mir die Wachtel ſo bat der Arzt den
Apotheker faſt täglich Gut ſagte Letzterer eines Tages die ewige
Quälerei habe ich nun ſatt ich ſchicke Dir das Vieh Nun war der
Behälter für die Wachtel eine geſchloſſene Kiſte die an beiden Seiten
Futterbehälter und vorn einen vergitterten Altan hatte in welchen der
Vogel wenn er Luſt zu ſingen hatte hineinhüpfte Der Behälter kam
an ſeinen Beſtimmungsort Der Doktor fütterte nach Vorſchrift aber
geſchlagen wurde trotz des Frühlings nicht Kam der Doktor in die

Apotheke ſo wurde ihm ſtets die Frage geſtellt geht s der
Wachtel Gut war die Antwort das Thier frißt gehörig aber

rällu l

W

ſingt nicht Ja ſagte der Apothoker das liebe Thier iſt bei
mir verwöhnt das muß ſich erſt an den neuen Platz gewöhnen
Endlich riß dem Doktor die Geduld er mußte das verwöhnte
Thier ſehen machte den Behälter auf und eine große Ratte ſprang
ihm entgegen Rache war natürlich ſein erſter Gedanke Eines ſchönen
Nachmittags kam Kortum zu ſeinem Freunde mit der freundlichen
Frage Wollen wir nicht einen Spaziergang bei dem ſchönen Wetter
machen Ein freudiges Ja erfolgte B gen eine Weile da
klagte der Doktor über Schmerzen im Bein Du weißt daß ich nicht
abergläubiſch bin aber es wird Einem doch zuweilen ſeltſam zu Muth
wenn man von einem Hund gebiſſen iſt der wahrſcheinlich toll war
Der Apotheker kennt ſelbſtverſtändlich die Natur der Tollwuth und
weicht erſchrocken ein paar Schritte vom Doktor ab Nach kurzer Zeit
ſetzten ſich Beide auf eine Wegebank nieder Der ktor ſpricht noch

ſchneidet immer
Plötzlich bekommt der Doktor Krämpfe greift

1de rnd di

immer von der entſetzlichen Krankheit der Apotheker
bedenklichere Geſichter
zu und ſperrt den Mund weit auf zum Beißen Der Apotheker kennt
die Krankheit weiß daß ſolche Tolle waſſerſcheu ſind Sofort
läuft er in einen Teich der nahen Viehweide der Doktor ihm nach
Wie aber der Apotheker tief im Waſſer ſitzt ruft Kortum gemüthlich

50 ternun komm heraus das war für die Wachtel

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

II Graz 21 Auguſt 9 Uhr 6 Min Vorm GrafHartenan der ehemalige Fürſt Alexander v Bulgarien
bewirbt ſich um das hieſige Bürgerrecht Nach Verleihung
desſelben folgt ſein Eintritt in die öſterreichiſche Armee

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
Hamburg 20 Auguſt Abends Ein Privattelegramm der Ham

burgiſchen Börſenhalle aus Barbados vom 19 Auguſt meldet die
Städte Aux Cayes Jeremie und Jacmel auf Hayti hätten ſich für
die Sache des Nordens erklärt und für dieſelbe die Waffen ergriffen
Der Regierung des Generals Légitime ſei dadurch jede Ausficht auf
Erfolg genommen

München 20 Auguſt Abends Bei dem heute zu Ehren des
Schah von Perſien veranſtalteten Galadiner brachte der VPrin z

Regent einen Trinkſpruch auf den Schah aus Letzterer erwiederte
in franzöſiſcher Sprache mit einem Trinkſpruch auf das Wohl des
Prinz Regenten und das königliche Haus Der Schah hatte den ihm
heute überreichten St Hubertus Orden angelegt während der Prinz
Regent den perſiſchen Sonnenorden mit dem Bildniß des Schah in
Brillanten trug Die Abreiſe des Schah erfolgt morgen Vormittag
nach Schloß Chiemſee und Salzburg

Petersburg 20 Auguſt Abends Der frühere Chefredakteur
des Golos Krajewskhy iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

Berlin 20 Auguſt Der Studioſus Eichler Sohn des
Superintendenten gleichen Namens in Paſewalk welcher vor einigen
Monaten den Studioſus Bluhm im Duell im
erſchoß und dieſerhalb zu zwei Jahren verurtheilt
wurde iſt nunmehr wie der Neuen Stettiner Zeitung aus Paſewalk
gemeldet wird begnadigt worden

Berlin 20 Auguſt Wegen eines umfangreichen ſehr
tiefen barometriſchen Minimums welches von Jnſeln
kommend in Begleitung ſtürmiſcher weſtlicher Winde nach Oſten fort
ſchreiten dürfte iſt geſtern Dienſtag Abend die deutſche Meeres
küſte von Rügen bis Borkum ernwarte ge
warnt worden

Paris 20 Aunguſt Abends Geſtern Abend um
Uhr ſchlug der Blitz in den Eiffelthurm ein Der Wächter
des Leuchtthurms wurde in eine dicke ſchneeweiße Wolke
gehüllt ward jedoch nicht verletzt Es war ein Geräuſch

Grunewald
Ton G FftzFreſftungshaft

und
bhrittt henden britiſchen

erſeitens

wie von Eiſengeraſſel und zertrümmerten Scheiben Die
Elektriker ſahen Metalltropfen herabfallen die vermuthlich
von dem geſchmolzenen Kupfer der Blitzableiter herrührten
Der Thurm der heute Morgen genau unterſucht wurde hat
nicht gelitten

Während des Druckes eingegangen

G Straßburg i Auguſt 12 Uhr 25 Min
Vorm Heute früh 9 Uhr fand große Parade vor dem
Kaiſer ſtatt an welcher acht Jufanterie Regimenter zwei
Pionier Bataillone ein Jäger und
zwei Artillerie Regimenter und ein Dragoner Regiment
theilnahmen Die Parade verlief aufs Glänzendſte Das
Leben und Treiben in der Stadt ſpottet jeder Veſchreibung
Ueberall tritt patriotiſche Begeiſterung und die Verehrung
für das Kaiſerpaar hervor Unzählige fanden in verwichener
Nacht keine Quartiere Um 6 Uhr findet Tafel beim
Statthalter ſtatt
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ein Train Bataillon

Berliner Börſe
Mittwoch den 21 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit 163,60 Bochum Guß 213 25Franzoſen 906,10 Hibernia 170,50
Lombarden 50,10 Marienburg Mlawkag 67,50Disconto Commandit 234,50 Oſtpreuß Südbahn 105
Darmſtädter Bank 164,80 Dux Bodenbach 20810
Dresdner Bank 153,40 1 Sbethal 93160Handels Geſellſchaft 176,40 Gotthardtbahn 16310
Nationalbank f D 141,40 Warſchau Wien 21650
Internationale Bank 124,40 Nordd Lloyd 138190
Dortmunder Union 96,80 490 Ungarn 8550
Laurahütte 142,60 l Ruſſiſche Noten 212,25

Tendenz ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Augnuſt

Bei nordweſtlichem Winde veränderliches kühleres Wetter
Regenſchauer noch nicht ausgeſchloſſen
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Waldoſſa Theater

Neue Debüts
Die Familie Derrington

Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand
lungskünſtler

Fräulein Roſa Donhoffer
Piſton Virtuoſin

Herr Adolf Goedicke
Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen

Jmitator
Die Albert Francis Star Truppe

Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs
Geſellſchaft

Fräulein Eliſe Erica
Koſtüm Soubrette

Fräulein Margarethe Steinotv
Lieder und Walzerſängerin

Mr Walton und Miß Erna
mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

L Fisoher
Tapezierer u Decorateur

wohnt
Sophienstr 27

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Auguſt Nr 127

ſaſſosoher Bieyole Glud
Sonntag den 25 Auguſt a Hachmittags /2 Uhr

Großes Herbſt
elociprd Wektrennen

auf der Halleſchen Reunbahn Merſeburgerſtraße 26a

Renn Programm
1 Corſo 6 Clubfahren für ZweiräderJ r wrntergngelrhren 7 Wettlaufen m verſchiedenen Hinder3 Großes internationales Dreirad ſen m verſch v

Hanptſahren 2 niſſen Jn Koſtümen
4 Großes internationales Zweirad 8 Dreiradfahren mit Vorgabe

Hauptfahren a 9 Zweiradfahren mit Vorgabe
5 Kunſtfahren auf d Ein u Zweirad 10 Tandemfahren mit Vorgabe

Preise der Plàtze
Tribüne bedeckt und nummerirt rechter Theil direkt am Ziel 3 Mark im
Vorverkauf 2,50 linker Theil 2,50 im Vorverkauf 2 Mark Sperrſitz numme

Victoria Theater
Donnerstag den 22 Auguſt 1889

Abends v 7 Uhr ab

Großes Frei Concert
im Garten

Jm Theater
Aus der Franzoſenzeit

Zeitbild in 5 Akten
Nach Fritz Reuter s Ut de Franzoſentid
Jn Scene geſetzt von Ludwig Wüpper

Freitag den 23 Auguſt 1889
Nur einmaliges Gaſtſpiel des weltberühm

ten Kunſtſchützen
Mr Ia cson und
Miss Aaison

I Flugſchüſſe direkt und nach rückwärts
einzeln und im Schnellfeuer

mit Piſtole u Ge
II Scheibenſchießen wehr direkt und

Tellſchüſſe mit Spiegel Rück
wärtsSchuß

wie auf den Affichen erſichtlich

Zum Einſehzen künſtl Zähnr

Ecke der Gütchenſtr

rirt 1,50 Mark Sattelplatz 2 Mark 1 Platz 1 Mark Stehplatz 0,50 Mark Plombiren Zahnziehen ſchmerzlos
Vorverkauf bei Herren Aug Weddy Joh Mittlacher Guſt Uhlig W mit Lachgas ſowie zu ſämmtlichen

Herm Mädicke G Hahn Franz Beeck C F Ritter 1 Zahnoperationen empfiehlt ſich

Steinbrecher K Jasper S A Voigtg eipzigerſtraße 31x Das Kennen finclet auch bei ungünſtigem IVekter ſtatt Reparaturen werden ſoſent echt

hheerrreeeeeeh W G53 ehe ää Zäää Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg9 Rois T e à 2 e S 25 PfgNeu d C t II t 1 Neun e eisso a e a Pfd 20 Pfgeröffnet Weber 8 CBUVAI EOVCI eröguwet e W r vie
Halle a S am neuen Marktplatz t Sämmtliche per die Wäsche

i Mitte der Stadt Schöne freie Lage t40 Frenener n eelere B Trendlel Progew lIIandlung
mit allem Comfort ausgestattet 8 Halle a S Gr Ulrichstr 40V e w D FLogir Zimmer von 1 bis 2 Mark e TTTTTTTTJITTTT T

5 ü ringen r w I nitver e e Täeht vird nie hergehnetr r en I Hrawit, Düringer Co Strassbure l üttzelburg
Grosses Bier Restaurant t Parfümerie und Coilettenſeifen Fabrik

Table höéte ohne Weinzwang a haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten ab tate übertragen und offerire
Reiehhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier Gut gepflegte Weine dieſelben Povtinn u den vnnghtzen Preuen

nene Otto MHiwt Priseurh e re rer rer r ereer 9 9r ehe r PoSISrAaSsSse IPr WV
So e24 Auguſt d J in der Saalſchloß Aktienbrauerei zu Giebichenſtein

Anfang 3 Uhr Nachmittags
Eintrittskarten im Vorverkaufe à 20 Pfg bei den Herren Vertrauensmännern

und bei folgenden Stellen Hauptſteueramt Eiſenbahnbetriebsamt Landwehr
ſtraße Univerſität bei Herrn Kaſtellan Graſſe Oberbergamt Jm Feſtlokale
a Karte 30 Pfg

Nur die o u a Mitglieder und deren Angehörige haben Zutritt
Für die Herren Vertrauensmänner und die Verkanfsftellen zur

gefl Nachricht daß die Ablieferung erſt nach dem Feſte zu erfolgen
braucht

Ber Vorſtand des Bezirksvereins Halle Preuß Beamken Pereins

Möbel Spiegel und Polsterwaaren Magazin
der vereinigten Tischlermeister B

6 Kleine Steinstrasse 6
zwischen Königl Amtsgericht und Bankverein

e Grösstes Lager selbstgetertigter Möbel
in allen Holzarten von den einfachsten bis zu den feinsten zu streng soliden Preisen

h Transport gratis

Sr

c
Täglichsbeck

S S e S J S 9 Käſe R c d hGeſchäftsEr oſſnung e P npſehn und en n Das geſtern irrthümlich ange
SDStarke e e rh We l Drocefs kündigte Militär Concert in der2 err ruße 4 54 4 a 5 S e3 r Geiſtſtraße 2627 Saalſchloß BrauereiXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX empfiehlt vollſtändig geräuſchlos

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht
daß wir am hieſigen Platze

T Schmeerſtraße r 13
ein

Manufakkur unch
Schinittwaaren Geſchäft

eröffnet haben h
Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung und billigſter Preisnotirung bitten

wir um geneigten Zuſpruch
Halle a den 21 Auguſt 1889

Koessler 6 Damse
Deutſche Militärdienſt Berſichernngs

Anſtalt in Hannover
Wir veröffentlichen hierdurch daß wir in Folge Ablebens des

Herrn Alex Meunmann unſere Subdirektion Halle a S dem
Herrn Hauptmann g D v Riedenau

vorläufig Wuchererſtraße 32 wohnhaft übertragen haben
Hannover 15 Anguſt 1889

Die Direktion
eder HandlungD Sempfiehlt ſämmtliche Lederſorten und Schuhmacher Artikel

in Prima Waare zu billigſten Preiſen

gehende

Nahmaschinen
Vollheringe

das Stück 5 Pf empfiehlt
J G Krauſe Schmeerſtr 28

Wäſche zum Waſchen und Plätten wird
angenommen Auch werden Gardinen
ſauber geplättet Gr Steinſtr 49 Hof II

Frau Weiſe
Frack Berleih Geſchäft

C Schmidt Gr Klausſtr 7
Den Herren

Molkerei und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

e Wieſenhen
E Bernick Magdeburg

Heu Exp Geſchäft

WVniwerszal

für Amſeln Droſſeln c empfiehlt

Anunvoneen
für den

General Anzeiger
nimmt entgegenM Walsmanv Nietleben

inchet müeht statt

Gerwaniſche Fiſchgroßhandlung

Große Ulrichſtraße 37
empfiehlt

Lebeudfriſch Pa Lachs à Pfd 120 140 Pfg
Zander 60 90Schleie 60 70Hecht r 60 70Seehecht 40 50r Scholle 25Schellfiſch 25großen Aal 100 125L ebende große Goldfiſche à Stück 25 40 Pfg

ff geräuch Lachs Spickaal Flunder Lachsheringe hochfeinſte Däniſche
u Kieler Fettbücklinge Pa neuen Ural u Elb Caviar Pa neue Kro

Vogelfutter
B Walther a d Glauch Kirche 13 5

nen Hummer und Oelſardinen Feinſte neue Voll und Matjes Heringe

I Rio
IlTöchterpensüomat

Vrauen Industrie und Haushaltungsschule

r r tdec

Handarbeitslehrerinnen Seminar
t Halle a S Heinrichstrasse lAnmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

Elise Wildha gen
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